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Ein Halbjähriges schreit, wenn
ihm etwas nichtpasst
Gerade erst ist SAITEN halbjährig geworden.

Vermutlich erinnern sich wenige an
die Geburt. Auf der Geburtsanzeige stand
in grossen Buchstaben, «Der Kulturturm -
Nur ein Wunschtraum?». Es war dies der
Titel des ersten SaitenHiebchens. Ein wenig

unbeholfen, wie es sich für Neugeborene

gehört, schilderte dieses den damaligen,

unbefriedigenden Verlauf der
Verhandlungen zwischen dem Kulturbeauftragten,

den Initianten des Projekts
Musiquarium sowie dem Verband der
Raiffeisenbanken, der mit der Stadt
schriftlich vereinbart hat, in der Überbauung

Gartenhof Räumlichkeiten für eine
kulturelle Nutzung zur Verfügung zu stellen,

da er für diesen Bau das Kulturzentrum

Wassergasse 24 abreissen liess.

Der SaitenHieb dieser Ausgabe (Modernes

Märchen einer Musikbeiz - oder wie
man es schafft aus einem Kulturzentrum
eine Raiffeisenbank zu machen, Seite 4 bis
7) beschäftigt sich erneut mit diesem Thema,

nur, die naiven, hoffnungsvollen Töne,

mit welchen der Geburtsartikel
schloss, sind verstummt: Damals wollte
sich das Neugeborene aufgrund einer kleinen

Magenverstimmung Gehör verschaffen,

jetzt geht es aber um die Milch;
Kulturkinder einer ganzen Stadt verdursten!
Sie mögen kaum schreien, die Kehle so
trocken. Ein Skandal! Und es ist wirklich
einer, auch wenn die Redaktion unserer
grössten Tageszeitung die Tatsache «Keine

Kultur im Gartenhof» mit «Wenig Kultur

im Gartenhof» titelt und dem Thema
in einer Randnotiz sage und schreibe vier
Sätze widmet. Zum Glück basiert die
Existenz von SAITEN nicht auf solch
fragwürdiger Diplomatie, zum Glück ist ein

Halbjähriges jeglicher Diplomatie
schlicht unfähig. Es schreit stattdessen,
wenn ihm etwas nicht passt. Im Alter von
156 Jahren nickt man anbetrachts des

Weltengangs offensichtlich bloss noch
bedächtig vor sich hin...

In der ersten Ausgabe noch mit
Samthandschuhen angefasst und inzwischen
zum SAITEN-Stammgast avanciert: Der
städtische Kulturbeauftragte kommt endlich

in SAITEN zu Wort. Nachdem er im
April dieses Jahres dem Neugeborenen
am Telephon noch weismachte, mit der
Kulturturm-Sache nichts am Hut zu
haben - das (Fehl-) Geborene bot doch
tatsächlich an, eine schriftliche Stellungs-
nahme von ihm abzudrucken - erfreut es

natürlich umso mehr, dass er sich jetzt
doch noch zu diesem Thema äussert. Es

scheint logisch: Mit einem Neugeborenen
lässt sich schlecht diskutieren, das schreit
ja bloss. Ein Halbjähriges ist da schon
einiges kommunikationsfreudiger und
-fähiger. Und es ist wahr: Kind SAITEN
möchte nicht nur Saiten hieben, Diskussion

soll entstehen. Zumindest in diesem
Punkt ist es mit dem Kulturbeauftragten
einig: «Wir konnten ja gar nie richtig
darüber diskutieren.» (Interview, Seite 14
bis 15).
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Es gibt Leute, die wollen Kindereien
grundsätzlich ein Ende bereiten,
vielleicht, weil sie sich davor fürchten, wenn
das Kind in die Pubertät kommt...

Roman Riklin
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